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„Es grünt so grün“
Krefelder Gartenwelt 
auf der Rennbahn

Gartenwelt – 27.-29.03.

Boxen auf!  
Start in die Galopprenn-Saison 
2020 im Krefelder Stadtwald

Galopprennen – 22.03.

Auf zum Karnevalsspaß 
am Nelkensamstag mitten  
in Oppum

dä zuch kömmt – 22.02.
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Vertrauen Sie 
unserem Näschen

endlich zieht der zuG! 
nelken-SamStaG 14.11 uhr
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Sie sind hoffentlich gut ins neue 
Jahr gestartet mit allen Vor-
sätzen die es jetzt gilt in die Tat 
umzusetzen. Dabei wünschen 
wir ihnen viel Glück. Kein Neu-
jahrsglück hatte der Krefelder 
Zoo und stürzte noch in der 
Neujahrsnacht seinen Mitarbei-
ter und eine ganze Stadt in ein 
noch nie dagewesenes Gefühl-
schaos der Trauer. Der Brand 
des Affenhauses erscheint un-
vorstellbar und doch ist es pas-
siert. Trauer lag und liegt immer 

lieber leSer!
// editorial

noch über der Stadt und seinen 
Menschen und führt allerorts 
zu einer Spendenbereitschaft 
die Hoffnung weckt, schnell das 
Unglück vergessen zu machen. 
Vergessen wird man es nie. 
Mittlerweile über 1.5  Millionen 
Euro beträgt die aufgelaufene 
Spendensumme und weitere 
lobenswerte Aktionen laufen 
noch. Fest steht, dass ein neuer 
Menschenaffenpark gebaut 
wird. Da fällt es  schwer den 

Hebel umzulegen und Helau zu 
rufen. Aber vielleicht ist das der 
Weckruf, der uns ermutigen soll, 
zuversichtlich in die Zukunft zu 
blicken. Starten Sie also karne-
valistisch am 22. Februar in den 
Nelken-Sonntag, wenn nach 
zwei Jahren Saalkarneval Prinz 
Christian I. den närrische Lind-
wurm durch Oppum führt. Einen 
Tag später, am Tulpen-Sonntag 
stellt Prinz Ralf II. Gellep-Stratum 
auf den Kopf. Der wohl kürzeste 
Zug Krefelds, aber die Wege-
führung verläuft so, dass man 
ihn mindestens zweimal sieht. 
Und das Wurfmaterial scheint 
endlos zu sein. Tanken Sie also 
Fröhlichkeit, dass machte Mut 
und hebt die Stimmung. Trübsal 
hat noch keinem geholfen. In 
diesem Sinne ein erfolgreiches 
und glückliches neues Jahr und 
drei Mal Helau. Man sieht sich.

keine chance beim prinzenwieGen
// drei waren Schwerer

Aber der schöne Nebenef-
fekt ist, dass Christian I. auch 
als viertplatzierter 32 Kartons 
leckeren Wurfmaterials mit 
nach Oppum nehmen durfte.
Beim schon traditionellen Prin-
zenwiegen der METRO waren 
die Kandidaten aus Uerdingen, 
Moers und Krefeld einfach 
schwerer. Das tat der Stimmung 
aber keinen Abbruch und so 
dürfen sich jetzt die Jecken am 

Rande des Zuges über Snickers, 
Mars, Bounty und Twix freuen.

21 Mal gastierte die Grün-
kohl & Pinkel Show im Zeug-
haus der Prinzengarde auf der 
Glindholzstraße. 
Ein Testlauf im Juli mit dem 
Soloprogramm von Volker 
Diefes „Smart ohne Phone“ 
machte Mut, eine neue Serie 
von Solo-Veranstaltungen eben 
dort zu planen. Der Arbeitstitel 
„Prophet im eigenen Lande“. 
Was liegt da näher als mit einem 
jungen Krefelder Eigengewächs 
zu starten? Nach seinem Solo-
programm als ewiger Student 
startet David Werker nun mit 
„Plötzlich seriös?!“ durch. Am 
Samstag, den 28. März dürfen 
wir ihn also im Zeughaus „Will-
kommen“ heißen. Getränke und 

Fingerfood statt Grünkohl & Pin-
kel. Nur die Kartenvorverkaufs-
stellen bleiben die gleichen (s. 
Artikel links).

zurück zu den wurzeln
// heimSpiel – werker-Solo 28.03.

Nach zwei tollen Weih-
nachtsshows geht es jetzt 
mit Volldampf in das neue 
Jahrzehnt.
Volker Diefes nutzt mit seiner 
Spaßband „Jeck United“ al-
lerdings die nächsten sechs 
Wochen für rund 60 karneva-
listische Bühnenauftritte in der 
Region, um dann „ausgeruht“ 
am 01. März die erste Grünkohl 
& Pinkel-Show des Jahres 
2020 zu moderieren. Das Pro-
gramm steht und mit Ludger K., 
Florian Simbeck und Matthias 
Reuther hat er wieder mal drei 
Hochkaräter der Kabarett- und 
Comedyszene ins Haus Kleinlo-
sen eingeladen. Sechs weitere 
Termine, s. Titelseite Linn, sind 
fest eingeplant. Dabei gilt es 
etwas Besonders zu beachten: 
Weil uns mit Sonntag, dem 
20.12. diesmal nur ein Weih-
nachtstermin zur Verfügung 
steht, müssen wir eine Dop-
pelshow planen. Das bedeutet 

für Sie, es gibt einen Grünkohl 
Frühschoppen zur Mittagszeit 
und eine Abendveranstaltung. 
Wer also bei der nächsten 
Weihnachtsshow dabei sein 
möchte, sollte rechtzeitig sei-
nen Wunschtermin planen!

Für Fans und Dauergäste 
gilt auch in diesem Jahr das 
attraktive Angebot einer 
Jahreskarte: 7 x Lachen – 6 x 
Bezahlen, 198 Euro. Sie sparen 
33 Euro.

nach der Show iSt vor der Show
// daS comedy-jahr 2020

Karten erhalten Sie bei  
Kölker unter Tel. 546808 
(AB) oder per Mail unter  
koelker@printmedia-man.de  
oder info@diefes.de. Und natür- 
lich bei den VVK-Stellen (plus 
2 Euro VVK-Gebühr):
Bockumer Buchhandlung
Uerdinger Str. 608, Tel: 1585851 
Post-Service Wenders
Uerdinger Str. 612, Tel: 595473
Veranstaltungsort:
Haus Kleinlosen, Zwingen-
bergstr. 116, Krefeld-Verberg

 altweibertreiben 2020
// 3x helau nach 2 jahren pauSe

Am 20.02.2020 wird von der 
Gesellschaft 1938 das tradi-
tionelle Altweibertreiben in 
Oppum durchgeführt: Um 16:11 
Uhr wird von der Bühne die 
Veranstaltung vom Präsiden-
ten der Gesellschaft eröffnet. 
Die Mitglieder werden den 
Platz vor der Sparkasse Op-
pum ab 10 Uhr für die Gäste 
schmücken und hoffen, dass 
Petrus ein Narr ist und keinen 
Regen oder Schnee sendet. 
DJ Marcel wird die Gäste mit 
karnevalistischen Tönen auf 
die Eröffnung des Straßenkar-
nevals in Oppum einstimmen. 

Die 38er lieben Spaß an der 
Freud und lernen immer ger-
ne neue Menschen kennen. 
Kurzum, wer mehr über die 
Aktivitäten erfahren möchte, 
ist recht herzlich jeden ersten 
Montag im Monat eingeladen. 
An diesen Abend treffen sich 
die 38er ab 19:30 Uhr zum ge-
mütlichen Stammtisch in der 
Vereinsgaststätte „Zum Hoch-
feld“ auf der Hochfelder Straße 
59. Der Stammtisch am 2. März 
fällt wegen Betriebsferien aus, 
aber im April geht es weiter.  
Weitere Termine unter:
www.38-er.de

Trauer liegt über der Stadt 
und die vielen Kerzen, Blumen, 
Schreiben und Stofftiere drü-

cken eindrucksvoll die Bestür-
zung über das Geschehene aus.
Eine Welle der Hilfsbereitschaft 
ist nur ein kleiner Trost für die, 
die tagtäglich mit den Tieren 
gearbeitet und dabei eine 
ganz besondere Beziehung 
aufgebaut haben. Spenden 
sind ein wichtiger Baustein für 
die Zukunft, ein Trost für den 
Verlust von rund 50 Tieren sind 
sie nicht. 

immer noch unfaSSbar und doch realität
// zoo-kataStrophe

Wenn auch Sie sich engagieren möchten, können Sie direkt an 
die Zoofreunde Krefeld spenden.
Per Onlineformular auf www.zookrefeld.de/zoofreunde/spenden
oder per Banküberweisung an: IBAN: DE 42 3205 0000 0000 3177 43
Verwendungszweck: Spende Affenhaus

dä zuch kömmt – 22.02., 14.11 uhr

Und nach dem Zug zur

20.02.

Wir wünschen allen 

eine tolle Session!

Maybachstr. 174 • Tel. 544649
Mo.-Fr. 11.00 - 22.00 Uhr,

Sonn-und Feiertags 16.00 - 22 Uhr

Gyros • Bratwurst  
Pommes • Hähnchen  

Frikadellen • Schnitzel

Nelkensamstag geöffnet!

Maybachstr. 174  Tel. 544649
Mo.- Fr. 11 - 22 Uhr, Sa. Ruhetag
Sonn- und Feiertags 16 - 22 Uhr

3x Oppum Helau 

wünschen wir 

allen Narren!

Denken Sie an 

unseren kostenlosen 

Lieferservice 

am Feitag!

www.landfleischerei-hinterding.de

Lassen Sie sich verwöhnen 
von 1a-Meister Qualität

Party-Service hat einen Namen:
Landfleischerei Hinterding
Trift 100 - Telefon 54 18 95

Di.-Do. 7.30-13.00 u. 15-18.00
Fr. 7.30-18.00, Sa. 7-12.00, Montag geschlossen

Neues von der Landfl eischerei!

Herzlich Willkommen!

Die Angebote vom 18.02. – 22.02.2020
Fleischwurst 100  g …………............ 0,79 €
Blutwurst 100  g …………............ 0,50 €
Knackwürstchen 100  g …………............ 0,99 €

Bleiben Sie vor allen Dingen 
gesund.
Ihre Familie Kölker
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38er-koStümSitzunG  im auSverkauften fiSchelner burGhof
op.kompakt

volleS hauS beim kinderkarneval

// einfach „Geil“!

// hier hat der kinderprinz daS SaGen

Die Gesellschaft 1938 
musste für ihre Kostümsitzung 
umziehen, was der Stimmung 
aber keinen Abbruch tat. 
Über fünf Stunden wurde 
gefeiert, gelacht und getanzt. 
Gäste waren unter anderem 
die Joekskapel De Mootwörm 
aus Venlo, Ex-Prinzessin Beate 
Schmitz-Rundholz und natür-
lich das amtierende Krefelder 
Prinzenpaar Dirk I. und Marita 
I. Präsident Sascha Rülicke 
konnte mit Freude den Präsi-
denten der Prinzengarde und 
Vizepräsidenten des Comitée 
Crefelder Carneval, Christian 
Cosman, zum neuen Ehrense-
nator ernennen. Rülicke: „Sein 
Großvater war 35 Jahre bei 

Der Saal des Casablanca 
war am Sonntag, 8. Februar, 
gut gefüllt und so hatte Prä-
sident Sven Dörkes leichtes 
Spiel, die Jecken kurzweilig 
zu unterhalten.
Immer wieder ein Highlight die 
Prinzengarde aus St. Tönis mit 
einer tollen Show, aber auch die 
eigene Showtanzgruppe kam 

Social media:
Die Bildungszentren des Bau-
gewerbes, eins davon steht 
in Oppum, weiten ihre Social 
Media-Aktivitäten aus und 
starten ab dem 3. März einen In-
stagram-Kanal. Der neue Auftritt 
dreht sich rund um die Themen 
Ausbildung, Nachwuchsgewin-
nung und Berufsorientierung in 
den Bauberufen. Bau-Lehrlinge 
kommen selbst zu Wort und 
zeigen die Begeisterung für ihr 
Gewerk. Weitere Infos zum Ka-
nal folgen in Kürze. 
empfanG: 
Traditionell lud er Vorstand des 
Oppumer Tennisclubs seine 
Mitglieder am zweiten Sonntag 
des neuen Jahres zu einem 
Neujahrsempfang ein. Mehr als 
50 OTCler folgten der Einladung 
und wurden vom 1. Vorsitzenden, 
Herbert Hausmanns, auf das 
neue Tennisjahr eingestimmt. In 
einem kurzen Rückblick auf 2019 
schlug Hausmanns die Brücke 
vom gesellschaftlich bedeuten-
den Thema des Klimawandels 
zum OTC, der nämlich bereits 
seit mehreren Jahren seinen 
kompletten Strombedarf mit 
einer Photovoltaikanlage selbst 
erzeugt. Auch die durch die Hilfe 
vieler Mitglieder bewerkstelligte 
Neuerrichtung der durch Sturm 
beschädigten Traglufthalle hob 
Hausmanns hervor. Damit ist der 
OTC einer der wenigen Krefelder 
Clubs, der mit einer eigenen Hal-
le und dazu noch dem vertrauten 
Aschebelag aufwarten kann. 

Foto: Tim Vogel. 
SeGeln: 
Du bist zwischen 7-13 Jahre alt 
und hast Lust auf Segeln? Dann 
komm zum Segelklub Bayer 
Uerdingen an den Elfrather See. 
Der neue Kurs beginnt am 2. 
März, immer montags von 17 bis 
18:30 Uhr. Bis zu den Osterferien 
erlangst du an Land Grundkennt-

Rund 200 kleine Närrinnen 
und Narren, Eltern und Großel-
tern feierten am vergangenem 
Sonntag den diesjährigen Kin-
derkarneval im Pfarrheim auf 
der Hauptstraße.

den 38ern und zuletzt Ehren-
mitglied der Gesellschaft, sein 
Vater ist seit über 20 Jahren 
Mitglied und z.B. Ersteller der 
aktuellen Flüstertüte und sein 
Onkel ist seit über 20 Jahren 
Mitglied und Geschäftsführer 
der 38er.“ Et Röschen von der 
Hardt hatte dann mit ihren 
Geschichten über ihren Anton 
den Saal sehr schnell im Griff. 
Es folgten Labbes on Drickes 
und dann endlich das Oppumer 
Prinzenpaar Prinz Christian I. 
und Prinzessin Lilly I. (Mielke), 
mit ihrem Kabinett und der Op-
pumer Prinzengarde. Und dann 
war im Fischelner Burghof 
der Bär los. Der Gewinner des 
„RTL Comedy Grand Prix“ 2018 

nicht umhin, eine Zugabe zu 
präsentieren. Wenn die Klante 
feiern is immer jet loss!

nisse über dein Ausbildungsboot 
- den Optimisten, Wind, Kurse 
und Seemannsknoten. Nach 
den Ferien gehst du dann zur 
Praxisausbildung aufs Wasser. 
Vor dem Training werden ge-
meinsam die Boote aufgebaut 
und danach auch wieder 
abgebaut. Daher startet das 
Wassertraining bereits um 16:30 
Uhr und endet gegen 19:15 Uhr. 
Am Ende kannst du die Prüfung 
zum Jüngstensegelschein able-
gen. Neugierig? Voraussetzung 
ist das Schwimmabzeichen in 
Bronze. Zur Anmeldung und für 
weitere Fragen einfach eine 
E-Mail an jugend@skbue.de.
Spende: 
Der Bürgerverein Pro Oppum aus 
der Heinrich-Klausmann-Sied-
lung unterstützt den Zoo mit einer 
Spende in Höhe von 500 Euro. 
„Für uns ist der Zoo ein wesent-
licher Bestandteil von Krefeld. 
Für viele Krefelder ist der Zoo ein 
besonderer Erlebnisraum, den 
wir gerne in schwierigen Zeiten 
unterstützen. Wir hoffen, dass 
die neuen Pläne des Zoo zeitnah 
umgesetzt werden können“, 
sagt Schatzmeister Reinhard 
Buchner. 
Gefeiert: 
Über   30   Mitglieder und Gäste, 
Groß und Klein, hatten   sich 
zur 1938er-Weihnachtsfeier im 
Vereinslokal “Zum Hochfeld” 
eingefunden. Mit selbst geba-
ckenen Kuchen und Keksen 
wurde die Weihnachtsfeier 
eröffnet. Wie jedes Jahr gab es 
verschiedene gemeinsame Akti-
vitäten. Es wurde gesungen und 
es gab einen schönen Einstieg in 
die besinnliche Zeit. Höhepunkt   
war   natürlich   wieder   der   
Besuch   des   Nikolauses. Jedes 
Kind erhielt eine kleine Besche-
rung und der Nikolaus hatte 
einige Informationen in seinem 
goldenen Buch, aber auch den 
ein oder anderen flotten Spruch. 
Daher wie jedes Jahr – danke an 
unseren Nikolaus. 

Für viel Spaß sorgten unter 
anderem Clown „Mickey“, der 
Oppumer Kinderprinz und die 
Garden der Klante und der GKG 
1878. 

klante in hochform
// ja wenn doch immer karneval wäre...

überzeugte den Saal auf gan-
zer Linie.  Die Showtanzgruppe 
der KG Kiek es Drin sorgte für 
Staunen, Siggi Rose für Party 
Non-stop und schließlich die 
Showtanzgruppe Revolution 
und die Oedingsche Jonges. 
Und wer dann noch konnte, 
erfreute sich der Musik von 
DJ Dennis. „Viele positive 

Rückmeldungen und über 130 
Kartenreservierungen für die 
Kostümsitzung im nächsten 
Jahr zeigen, dass die 38er 
wieder viel Freude bereiten 
konnten. Der Kartenvorverkauf 
für 2021 hat begonnen und die 
ersten Programmpunkte sind 
verpflichtet“, machte Rülicke 
schon Lust auf mehr.

KÖNIGSHOF IMMOBILIEN GMBH
Tel. 02151/391666
www.koenigshof.com 

Unsere Leistungen für Sie
 30jährige Markterfahrung
 Verkauf und Vermietung von Wohnimmobilien
 Kostenlose und realistische Wertermittlung
 Diplomierte Gutachter
 Seit 1995 ehrenamtlicher Makler 
 im Gutachterausschuss der Stadt Krefeld

Ihr Fachmakler für Wohnimmobilien im Raum Krefeld

7.3. „entdeckertaG“ im autohauS!
// auf zur autoSchau

Mit Subaru hat das Auto-
haus Essers vom Bökendonk 
nicht nur die Marke mit 
der 5-Jahres-Garantie bis 
160.000 km, sondern auch den 
weltgrößten Hersteller von 
Allrad-PKW. 
Das wissen viele zu schätzen. 
Jetzt beim Entdeckertag stehen 

dabei zwei SUVs besonders im 
Fokus, die sich als komfortabel 
ausgestattetes Mehrzweck-Fa-
milienauto anbieten. Und wenn 
Sie am 7.3. nicht können, am 
Sonntag 8.3. ist von 10.-13.00 
Uhr eine freie Besucherschau, 
allerdings ohne Beratung und 
Verkauf. 
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ein neueS Stadtteilzentrum für oppum
// daS wertet oppum auf

Die Kirchengemeinde St. 
Augustinus und die Krefelder 
Caritas wollen das Oppumer 
Zentrum rund um die Schutz-
engelkirche in den nächsten 
Jahren deutlich aufwerten: 
Geplant ist ein neues Stadt-
teilzentrum an der Hauptstraße 
neben der Schutzengelkirche. 
Es soll für die Bürger Oppums 
Räume zur Begegnung bieten 
und Einrichtungen für Jung und 
Alt beherbergen: eine Kinderta-
gesstätte, das Jugendzentrum 
Casablanca, ambulant betreute 
Wohngruppen für Menschen 
mit einer Demenzerkrankung, 
eine Senioren-Tagespflege, 
Mehrgenerationen-Wohnun-

uns den neuen Bedürfnissen 
an.“ Als Träger von verschiede-
nen Altenhilfe- sowie auch Kin-
der- und Jugend-Einrichtungen 
in Krefeld weiß die Caritas, 
dass gerade in Oppum und 
den angrenzenden Quartieren 
ein großer Bedarf für weitere 
Angebote dieser Art besteht. 
„Die Caritas möchte die Au-
gustinus-Gemeinde dabei un-
terstützen, ein neues Zentrum 
für Jung und Alt mit qualitativ 
hochwertigen Einrichtungen zu 
schaffen. Als erfahrener Träger 
in diesen Bereichen bringen 
wir unsere Kompetenz hier ger-

gen, Multifunktionsräume für 
den Gemeindebedarf, Ver-
waltungseinheiten der Kirche 
und eine Bücherei. Aktuell 
befindet sich auf dem ca. 8000 
Quadratmeter großen Gelände 
das Pfarrheim aus den 60er 
Jahren. Die heutige Nutzungs-
situation wird dem veränderten 
Bedarf der Gemeinde schon 
seit einigen Jahren nicht mehr 
gerecht. Eine Sanierung wäre 
dringend notwendig, aber 
sehr aufwendig und damit un-
wirtschaftlich. „Der Bau eines 
neuen Stadtteilzentrums, wie 
wir ihn aktuell gemeinsam mit 
der Krefelder Caritas planen, 
ist ein großer Gewinn für die 
Bürger von Oppum und unsere 
Kirchengemeinde“, sagt Pfar-
rer Hans Russmann, Moderator 
der katholischen Kirchenge-
meinde St. Augustinus. „Die 
Bürger sollen im Mittelpunkt 
stehen. Wir wollen mit dem 
Projekt unseren diakonischen 
Auftrag für die Gemeinde auch 
in Zukunft erfüllen und passen 

ne ein“, erläutert Caritas-Vor-
stand und Geschäftsführer 
der Krefelder Caritasheime 
Delk Bagusat. Erste konkrete 
Entwürfe des Krefelder Archi-
tekturbüros DGM Architekten 
liegen vor. Gespräche mit der 
Stadt Krefeld zur Umsetzung, 
zur Unterstützung und zur Ge-
nehmigung des Projekts laufen 
gerade an. Zusammen mit den 
Planungen für den Festplatz 
auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite könnte für Oppum 
in den nächsten drei bis fünf 
Jahren ein völlig neues und 
attraktives Zentrum entstehen.

Exponate, Dokumente, 
Fotos und Filmaufnahmen 
werden gesucht.
Fürst Hermann Ludwig Hein-
rich Pückler-Muskau (1785-
1871) ist heute den meisten 
Menschen nur noch wegen 
der nach ihm benannten 
Eiskreation bekannt. Der 
erfolgreiche Schriftsteller, 
Weltenbummler und vor allem 
geniale Parkgestalter hat auf 
einer Reise nach Großbritan-
nien ein Wort kennengelernt, 
dass er in die deutsche Spra-
che einführte: Sport. Sport sei 
ebenso unübersetzbar wie 
Gentleman, schreibt Pückler 
im Oktober 1828. In dieser Zeit 
gründen sich in Krefeld die 
ersten Sport-Vereine. Diese 
vielfältige Sportgeschich-
te soll nun anlässlich des 
100-jährigen Bestehens des 
Stadtsportbundes erstmals 

krefelder SportGeSchichte
// auSStellunGSvorbereitunG

Der Badehosen-Look des Arndt Gym-
nasiums vor 60 Jahren.

auSbau verläuft nach plan
// funGendonk – unSere Schule wächSt

Die Geschwister-Scholl- 
Grundschule am Fungendonk 
wird bekanntlich für rund 6,5 
Millionen Euro ausgebaut. In 
dem Erweiterungsbau sind 
unter anderem Klassenräumen 
und eine Mensa vorgesehen. 
„Wir planen nicht nur, sondern 
wir bauen auch tatsächlich“, 
sagt Oberbürgermeister Frank 
Meyer. „Mit dem Programm 
‚Krefeld macht Schule‘ inves-
tiert die Stadt etwa 170 Milli-
onen Euro in unsere Schulen. 
Das ist ein ambitioniertes und 
ganz wichtiges Programm, das 
bei mir auf der Prioritätenliste 
ganz oben steht“, betont Frank 
Meyer. Der Rohbau wurde im 
Dezember 2019 abgeschlossen, 
die Fassade ist nahezu fertig-
gestellt. Es folgt nun aktuell 
die Montage der Fenster. Das 

Projekt läuft nach Plan, so 
dass die  Fertigstellung für 
Oktober 2020 weiterhin geplant 
ist. „Mit dem Erweiterungsbau 
können wir eine Dreizügigkeit 
ermöglichen“, berichtet Schul-
dezernent Markus Schön. Fünf 
weitere Klassenräume entste-
hen. Der Flurbereich ist offen 
gestaltet und bildet mit dem 
Sitzmobiliar eine sogenannte 
Lernlandschaft. Im kurzen, 
parallel zum Fungendonk aus-
gerichteten Gebäudeschenkel 
sind im Erdgeschoss die Mensa 
sowie Verwaltungs- und Ser-
viceräume untergebracht. Die 
Mensa kann unabhängig vom 
Schulbetrieb abends für die 
Bürger- und Quartiersarbeit 
genutzt werden. Bis zu 145 Per-
sonen finden dann dort Platz. 
„Sie wird deshalb auch einen 

beSuchen Sie unS!
Alle life Journale finden Sie unter www.lifejournale.de

in einer Ausstellung des Mu-
seums Burg Linn thematisiert 
werden. Dafür sucht Kurator 
Dr. Christoph Dautermann 
noch Exponate, Dokumente, 
Fotos und Filmaufnahmen. Die 

Ausstellung soll im Spätherbst 
2020 eröffnet werden. An-
sprechpartner ist Dr. Christoph 
Dautermann, der per E-Mail 
chr.dautermann@krefeld.de 
zu erreichen ist. 

Regel 1: 
Familienautos sind öde.

Regel 2: 
Ach ja? 

 ... z. B.: der neue Subaru Forester 
und der Subaru XV e-BOXER Hybrid. 

Bringen euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Familienautos sind sie beide, die neuen Mild-Hybrid-Modelle von Subaru. Und auf-
regend auch. Einfach, weil sie einem so viele Möglichkeiten eröffnen – dank der serien-
mäßigen Ausstattung mit permanentem symmetrischem Allradantrieb, dem Fahrer-
assistenzsystem EyeSight¹, Rückfahrkamera, modernem Infotainmentsystem u. v. m. 
So machen Familienautos Spaß, mit viel Komfort und intelligenter Raumaufteilung. 
Ideal für Alltag und Ausfl üge. 

Die SUVs von Subaru – zwei für Alltag und Abenteuer. Jetzt besonders günstig, wie 
 übrigens alle aktuellen Modelle von Subaru.

Jahre
Subaru

Garantie
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Abbildungen enthalten Sonderausstattungen. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben
daneben uneingeschränkt bestehen. 1 Die  Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte
unseren entsprechenden Informationsunterlagen. Beratung, Probefahrt und Verkauf nur während der gesetzlichen Ladenöffnungs-
zeiten.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Essers GmbH
SUBARU-Vertragshändler
Bökendonk 7
47809 Krefeld
Tel.: 02151-156333

Sonntags freie Schau  

von 10 bis 13 Uhr.

Keine Beratung, kein Verkauf.

eigenen Eingang bekommen“, 
erklärt Architektin Katharina 
Kulla. Das Gebäude wird in 
Massiv- und Skelettbauweise 
errichtet, um im Obergeschoss 
räumlich flexibel auf die zukünf-
tigen Lern- und Unterrichts-
formen reagieren zu können. 
Deswegen sind die Trennwände 
zwischen den multifunktionalen 
Räumen sowie zum offenen 
Flur nicht tragend ausgebildet 
und können so künftigen Be-

dürfnissen angepasst werden. 
Die statische Berechnung der 
extensiv begrünten Dachfläche 
über der eingeschossigen Men-
sa berücksichtigt zudem eine 
mögliche spätere Aufstockung 
als Erweiterungsfläche. Auf der 
Außenanlage ist für die aktive 
Pause der Kinder unter ande-
rem eine Spiellandschaft aus 
Seilen, Netzen, Reckstangen 
und Balancierbalken sowie eine 
Naturstein-Arena vorgesehen.



oppum

www.hildegardis-apotheke.com

www.hildegardis-apotheke.com

ernSt nehmen: kopfSchmerz bei kindern
Es drückt, hämmert, pocht oder 
sticht im Schädel – schon Kinder 
und Jugendliche klagen häufig über 
Kopfschmerz. Meist verschwindet 
der Schmerz wieder von allein. 
Medikamente gegen Kopfschmer-
zen sollten Kinder jedoch nur nach 
ärztlicher Rücksprache bekommen, 
denn nicht jedes Medikament ist 
für junge Menschen geeignet. Und 
schon bei Kindern kann sich ein 
medikamentenbedingter Dauer-
kopfschmerz entwickeln, wenn sie 
regemäßig Schmerzmittel einneh-
men. Nach Angaben der Deutschen 
Migräne- und Kopfschmerzge-
sellschaft (DMKG) haben bis zum 
12. Lebensjahr rund 90 Prozent 
der Jungen und Mädchen bereits 
Erfahrungen mit Kopfschmerzen, 
bis zu zwölf Prozent davon leiden 
unter Migräne. Allgemein wird 
unterschieden zwischen primärem 
und sekundärem Kopfschmerz: 
Beim primären Kopfschmerz ist der 
Kopfschmerz selbst die Erkrankung. 
Dazu zählen Migräne, Cluster- und 
Spannungskopfschmerzen, wobei 
letztere am häufigsten sind. Von 
sekundärem Kopfschmerz spricht 
man, wenn der Schmerz ein Sym-
ptom einer anderen Erkrankung ist. 
Er kann beispielsweise durch einen 
grippalen Infekt, eine Fehlsichtig-
keit oder auch durch den Genuss 
von Alkohol hervorgerufen werden.
Die Gründe für primäre Kopf-
schmerzen sind vielfältig: Sie 
können durch äußere Reize wie 
grelles Licht, abgestandene Luft, 
Lärm, Hitze mit hoher Luftfeuchtig-
keit oder starke Gerüche ausgelöst 
werden. Aber auch Hunger, zu 
wenig Schlaf und Bewegung, zu 

häufiges Sitzen und Lernen in der 
falschen Körperhaltung, Stress 
oder Ängste sind Auslöser für pri-
märe Kopfschmerzen. Bei Migräne 
spielen oft genetische Faktoren 
eine Rolle. Ein Migräneschmerz ist 
pochend und pulsierend, oft kom-
men Übelkeit und Erbrechen dazu.
Wenn Kinder oder Jugendliche zu 
Kopfschmerzen neigen, helfen oft 
schon einfache Maßnahmen zur 
Vorbeugung: zum Beispiel genug 
trinken, viel Bewegung an der 
frischen Luft, regelmäßige Schlaf- 
und Essenszeiten und ausreichen-
de Ruhepausen. Eine entspannte 
häusliche Atmosphäre sorgt dafür, 
den Stress zu reduzieren. Um den 
Ursachen der Kopfschmerzen auf 
die Spur zu kommen, ist ein Kopf-
schmerz-Tagebuch hilfreich, in das 
alle Informationen über Art, Stärke, 
Zeitpunkt und Dauer der Schmer-
zen eingetragen werden. Sinnvolle 
Apps für Smartphone-Benutzer 
sind in den jeweiligen App-Stores 
vorhanden. Neben Ruhe und 
Schlaf bringt auch ein kühles Tuch 
auf der Stirn Erleichterung oder 
– wenn das Kind es mag – etwas 
Pfefferminzöl auf Schläfe oder 
Stirn. Gern berät Sie Ihre Apotheke 
vor Ort und empfiehlt Ihnen für 
den Notfall ein altersgerechtes 
Schmerzmittel.

Bleiben Sie gesund!
Herzlichst Ihr

Dr. Andreas Hacker
info@hildegardis-apotheke.com

bahnüberGänGe werden GeSchloSSen
// promenade: daS SorGt noch für StimmunG!

Das wird den ein oder an-
deren zu einer Umgewöhnung 
zwingen: Wegen der Krefelder 
Promenade, die gerade gebaut 
wird, werden die beiden Bahn-
übergänge an der Maybach-
straße und der Glindholzstraße 
für den Kraftfahrzeug-Verkehr 
gesperrt. 
Gleichzeitig erhält der Über-
gang an der Buddestraße, über 
den der Verkehr dann fließen 
soll, eine neue Ampel. Die Pro-
menade bekommt eine Ampel, 
der Bahnübergang eine soge-
nannte  Bahnübergangssiche-
rungsanlage, also Schranke und 
Ampel. Ob dies unter bestimm-
ten Voraussetzungen auch 
durch eine Signal-Anforderung 
durch den Promenadennutzer 
geschehen kann, z.B. durch 

Sensoren, ist noch zu prüfen.  
Die Übergänge Maybachstraße 
und Glindholzstraße bleiben für 
Fußgänger und Radfahrer ge-
öffnet und werden durch neue 
Halbschranken und Lichtsignale 
gesichert. Für Rettungsfahr-
ten und Müllfahrzeuge sollen 
Steckpfosten die Notüberfahrt 
ermöglichen. Aufgrund der 
Enge des Straßenraums sind 
besondere Wendeanlagen für 

den Kraftfahrzeug-Verkehr 
nicht vorgesehen. Durch die 
Sperrung werden rund 3000 
Kfz-Fahrten täglich verdrängt. 
Die Belastung würde auf der 
Buddestraße von rund 8150 auf 
11.150 Kraftfahrzeuge pro Tag 
steigen. In der Spitzenstunde 
morgens wäre mit einer Er-
höhung von rund 680 auf rund 
950 und in der abendlichen 
Spitzenstunde von 750 auf rund 
1050 Kraftfahrzeuge zu rechnen. 
Nach den einschlägigen Richtli-
nien ist eine zweistreifige Fahr-
bahn grundsätzlich geeignet 
bis zu 1800 Kraftfahrzeuge pro 
Stunde aufzunehmen. Aufgrund 
des umliegenden feinmaschi-
gen Straßennetzes ist jedoch 
davon auszugehen, dass sich 
die 3000 Kraftfahrzeug-Fahrten 
nach der Sperrung neben der 
Buddestraße auch auf andere 
Straßen im Umfeld umvertei-
len werden. Somit stellt die 
prognostizierte Verkehrsmen-
ge auf der Buddestraße ein 
„Worst-Case-Szenario“ dar, 
heißt es in der Vorlage der 
Stadtverwaltung. Die Bezirks-
vertretung Oppum-Linn nimmt 
die geplante Sperrung in ihrer 
Sitzung am 11. Februar zur 
Kenntnis. Der Ausschuss für 
Stadtplanung und Stadtsanie-
rung beschließt die Sperrung 
schließlich am 18. März und 
streicht damit auch gleichzeitig 
den Straßenzug Glindholzstraße 
– Crön zwischen Glockenspitz 
und Buddestraße aus dem 
Vorbehaltsstraßennetz.


